
 Anmeldung bis zum 27.10.2021:

Bitte melden Sie sich bis zum 27.10.2021 per Mail an:  
innolab.aachen@katho-nrw.de

Sind Sie angemeldet, erhalten Sie ein paar Tage vor der 
Veranstaltung den Link für die Teilnahme per WebEx-Konferenz.

Kontakt:
Karin Jazra 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 
Telefon: 0241/60003-120

Verhaltenskodex  
SPRACHE-MACHT-RASSISMUS:
Räume sind nicht unweigerlich frei von Rassismen, selbst wenn 
sie rassismuskritische Inhalte bearbeiten. Wir möchten 
insbesondere für rassifizierte und von Rassismus betroffene 
Menschen einen vor Grenzverletzungen geschützten Raum 
bieten.

Alle Teilnehmenden sind dafür verantwortlich, ein respektvolles 
und faires Umfeld zu fördern, indem sie alle Personen freund-
lich und mit Würde, Höflichkeit und Respekt behandeln. Die 
Vielfalt ist zu respektieren. Direkte oder indirekte Diskriminie-
rung, Einschüchterung, Bedrohung, Schikanieren, Belästigung 
und Ungleichbehandlung werten wir als inakzeptables Verhal-
ten, das unmittelbar zum Ausschluss aus der Veranstaltung 
führt.

Sollten Sie während der Veranstaltung  Rassismuserfahrungen 
machen, stehen wir im privaten Chat, per Email sowie telefo-
nisch jederzeit zur Verfügung.

s_inn ist ein Verbundprojekt der

Eine digitale Veranstaltung im Rahmen der Reihe: 
Innovation durch Reflexion 

Das Innovation-Lab Aachen

Wir sind...

• Teil des „Transfernetzwerk Soziale Innovation – s_inn“.

• eine Schnittstelle zwischen Hochschule und Gesellschaft, 
bringen Menschen zusammen und stärken hier den 
Transfer.

Wir wollen...

• Forschungsinhalte der Hochschule für Praxis und 
Gesellschaft nutzbar machen.

• Fragen der Gesellschaft in die Hochschule zurückspielen.

• soziale Innovationen ermöglichen und damit die 
Sozialpolitik mitgestalten.

• gemeinsam mit Ihnen sinnvollen Transfer gestalten.

Wir arbeiten...

• standortübergreifend, vernetzend, partizipativ und 
entwickeln und erproben neue Formate für den Austausch.

Kontakt: 

Karin Jazra, Innovation-Lab Aachen 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 

Das Kommunale Integrationszentrum (KI)

Das Aachener KI wurde 2012 auf Grundlage des Teilhabe- und 
Integrationsgesetzes gegründet. Die Ziele unserer Arbeit sind:

• Sensibilisierung und Qualifizierung von Menschen im 
Umgang mit Vielfalt und Diversität. 

• Förderung von Gleichberechtigung und gesellschaftlicher 
Teilhabe der Aachener*innen mit Zuwanderungsgeschichte. 

• Förderung und Initiierung von Maßnahmen in den 
Themenfeldern Rassismuskritik und Demokratieförderung. 

Das KI der Stadt Aachen arbeitet interdisziplinär und mehrspra-
chig in zwei Teams: 1. Integration durch Bildung, 2. Integration 
als Querschnitt. 

Kontakt: 

Stadt Aachen, Kommunales Integrationszentrum 
www.aachen.de/integration

Mail: integration@mail.aachen.de

Sprache - Macht - Soziale Arbeit 
Sprache - Macht - Rassismus    

28.10.2021 

 Anmeldung bis zum 27.10.2021:

Bitte melden Sie sich bis zum 27.10.2021 per Mail an:  
innolab.aachen@katho-nrw.de

Sind Sie angemeldet, erhalten Sie ein paar Tage vor der 
Veranstaltung den Link für die Teilnahme per WebEx-Konferenz.

Kontakt:
Karin Jazra 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 
Telefon: 0241/60003-120

Verhaltenskodex  
SPRACHE-MACHT-RASSISMUS:
Räume sind nicht unweigerlich frei von Rassismen, selbst wenn 
sie rassismuskritische Inhalte bearbeiten. Wir möchten 
insbesondere für rassifizierte und von Rassismus betroffene 
Menschen einen vor Grenzverletzungen geschützten Raum 
bieten.

Alle Teilnehmenden sind dafür verantwortlich, ein respektvolles 
und faires Umfeld zu fördern, indem sie alle Personen freund-
lich und mit Würde, Höflichkeit und Respekt behandeln. Die 
Vielfalt ist zu respektieren. Direkte oder indirekte Diskriminie-
rung, Einschüchterung, Bedrohung, Schikanieren, Belästigung 
und Ungleichbehandlung werten wir als inakzeptables Verhal-
ten, das unmittelbar zum Ausschluss aus der Veranstaltung 
führt.

Sollten Sie während der Veranstaltung  Rassismuserfahrungen 
machen, stehen wir im privaten Chat, per Email sowie telefo-
nisch jederzeit zur Verfügung.

s_inn ist ein Verbundprojekt der

Eine digitale Veranstaltung im Rahmen der Reihe: 
Innovation durch Reflexion 

Das Innovation-Lab Aachen

Wir sind...

• Teil des „Transfernetzwerk Soziale Innovation – s_inn“.

• eine Schnittstelle zwischen Hochschule und Gesellschaft, 
bringen Menschen zusammen und stärken hier den 
Transfer.

Wir wollen...

• Forschungsinhalte der Hochschule für Praxis und 
Gesellschaft nutzbar machen.

• Fragen der Gesellschaft in die Hochschule zurückspielen.

• soziale Innovationen ermöglichen und damit die 
Sozialpolitik mitgestalten.

• gemeinsam mit Ihnen sinnvollen Transfer gestalten.

Wir arbeiten...

• standortübergreifend, vernetzend, partizipativ und 
entwickeln und erproben neue Formate für den Austausch.

Kontakt: 

Karin Jazra, Innovation-Lab Aachen 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 

Das Kommunale Integrationszentrum (KI)

Das Aachener KI wurde 2012 auf Grundlage des Teilhabe- und 
Integrationsgesetzes gegründet. Die Ziele unserer Arbeit sind:

• Sensibilisierung und Qualifizierung von Menschen im 
Umgang mit Vielfalt und Diversität. 

• Förderung von Gleichberechtigung und gesellschaftlicher 
Teilhabe der Aachener*innen mit Zuwanderungsgeschichte. 

• Förderung und Initiierung von Maßnahmen in den 
Themenfeldern Rassismuskritik und Demokratieförderung. 

Das KI der Stadt Aachen arbeitet interdisziplinär und mehrspra-
chig in zwei Teams: 1. Integration durch Bildung, 2. Integration 
als Querschnitt. 

Kontakt: 

Stadt Aachen, Kommunales Integrationszentrum 
www.aachen.de/integration

Mail: integration@mail.aachen.de

Sprache - Macht - Soziale Arbeit 
Sprache - Macht - Rassismus    

28.10.2021 



 Anmeldung bis zum 27.10.2021:

Bitte melden Sie sich bis zum 27.10.2021 per Mail an:  
innolab.aachen@katho-nrw.de

Sind Sie angemeldet, erhalten Sie ein paar Tage vor der 
Veranstaltung den Link für die Teilnahme per WebEx-Konferenz.

Kontakt:
Karin Jazra 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 
Telefon: 0241/60003-120

Verhaltenskodex  
SPRACHE-MACHT-RASSISMUS:
Räume sind nicht unweigerlich frei von Rassismen, selbst wenn 
sie rassismuskritische Inhalte bearbeiten. Wir möchten 
insbesondere für rassifizierte und von Rassismus betroffene 
Menschen einen vor Grenzverletzungen geschützten Raum 
bieten.

Alle Teilnehmenden sind dafür verantwortlich, ein respektvolles 
und faires Umfeld zu fördern, indem sie alle Personen freund-
lich und mit Würde, Höflichkeit und Respekt behandeln. Die 
Vielfalt ist zu respektieren. Direkte oder indirekte Diskriminie-
rung, Einschüchterung, Bedrohung, Schikanieren, Belästigung 
und Ungleichbehandlung werten wir als inakzeptables Verhal-
ten, das unmittelbar zum Ausschluss aus der Veranstaltung 
führt.

Sollten Sie während der Veranstaltung  Rassismuserfahrungen 
machen, stehen wir im privaten Chat, per Email sowie telefo-
nisch jederzeit zur Verfügung.

s_inn ist ein Verbundprojekt der

Eine digitale Veranstaltung im Rahmen der Reihe: 
Innovation durch Reflexion 

Das Innovation-Lab Aachen

Wir sind...

• Teil des „Transfernetzwerk Soziale Innovation – s_inn“.

• eine Schnittstelle zwischen Hochschule und Gesellschaft, 
bringen Menschen zusammen und stärken hier den 
Transfer.

Wir wollen...

• Forschungsinhalte der Hochschule für Praxis und 
Gesellschaft nutzbar machen.

• Fragen der Gesellschaft in die Hochschule zurückspielen.

• soziale Innovationen ermöglichen und damit die 
Sozialpolitik mitgestalten.

• gemeinsam mit Ihnen sinnvollen Transfer gestalten.

Wir arbeiten...

• standortübergreifend, vernetzend, partizipativ und 
entwickeln und erproben neue Formate für den Austausch.

Kontakt: 

Karin Jazra, Innovation-Lab Aachen 
Mail: k.jazra@katho-nrw.de 

Das Kommunale Integrationszentrum (KI)

Das Aachener KI wurde 2012 auf Grundlage des Teilhabe- und 
Integrationsgesetzes gegründet. Die Ziele unserer Arbeit sind:

• Sensibilisierung und Qualifizierung von Menschen im 
Umgang mit Vielfalt und Diversität. 

• Förderung von Gleichberechtigung und gesellschaftlicher 
Teilhabe der Aachener*innen mit Zuwanderungsgeschichte. 

• Förderung und Initiierung von Maßnahmen in den 
Themenfeldern Rassismuskritik und Demokratieförderung. 

Das KI der Stadt Aachen arbeitet interdisziplinär und mehrspra-
chig in zwei Teams: 1. Integration durch Bildung, 2. Integration 
als Querschnitt. 

Kontakt: 

Stadt Aachen, Kommunales Integrationszentrum 
www.aachen.de/integration

Mail: integration@mail.aachen.de

Sprache - Macht - Soziale Arbeit 
Sprache - Macht - Rassismus    

28.10.2021 

 
Ablauf

13:45 Uhr Einloggen und Ankommen 

14:00 Uhr Begrüßung
Prof. Dr. Martin Spetsmann-Kunkel,  
Dekan der katho, Abt. Aachen 

Sevim Doğan, Dipl. Sozialpädagogin/-arbeiterin, 
Leiterin Kommunales Integrationszentrum Stadt Aachen

Karin Jazra, Dipl. Sozialpädagogin/-arbeiterin, 
Forschungsreferentin Innovation-Lab Aachen

14:15 Uhr Einführung
Prof.‘in Dr. Marion Gerards, Gleichstellungsbeauftragte  
der katho, Abteilung Aachen

14:30 Uhr Wer hat Interesse an Rassismus?
Zu Formen, Funktionen und zur Geschichte  
der Rhetorik der Herabsetzung 

Dr. Jobst Paul

15:00 Uhr Pause 

15:15 Uhr DIE MACHT DER WORTE
Sprache in der Migrationsgesellschaft 

Tina Adomako

15:45 Uhr Podiumsdiskussion
Tina Adomako, M.A.

Dr. Jobst Paul

Emilene Mudimu,  
Sozialpädagogin und Leiterin des KingzCorner

Susanne Bücken,  
Rassismusforscherin und Geschäftsführerin des Café 
Zuflucht

Prof.́ in Dr. Marion Gerards, 

ab  
17:00 Uhr

Offener Austausch und Ausklang

Moderation: Serge Palasié, Afrikanist und Fachpromoter für 
Flucht, Migration und Entwicklung beim Eine Welt Netz NRW

Veranstaltungsreihe:  
Innovation durch Reflexion

Kern des Formates Innovation durch Reflexion ist die offene 
Darstellung von und der konstruktive Umgang mit kontroversen 
Standpunkten zu gesellschaftlich relevanten Themen in 
Kontexten der Sozialen Arbeit. Eine offene Diskussionskultur, die 
widersprüchliche Positionen aufgreift und reflektiert, kann den 
Wissenstransfer auf unterschiedlichen Ebenen befördern und 
eine Positionierung von Hochschulangehörigen und Fachkräften 
unterstützen. 

Im Rahmen von Veranstaltungen unter dem Dach dieser Reihe 
werden die gewählten Themen zunächst aus unterschiedlichen 
Perspektiven beleuchtet und mithilfe verschiedener theoretischer 
Ansätze wissenschaftlich reflektiert. Anschließend werden die 
Positionen unter Beteiligung der Teilnehmenden diskutiert. Durch 
die aktive Beteiligung am Diskurs kann das für die Praxis Sozialer 
Arbeit wichtige Generieren von alternativen Deutungs- und 
Beurteilungsoptionen (Dewe) erprobt werden.

Karin Jazra, Dipl. Sozialpädagogin/-arbeiterin

Sprache - Macht - Soziale Arbeit

In der Veranstaltungsreihe Sprache - Macht - Soziale Arbeit 
werden aktuelle Debatten zum Verhältnis von Sprache und Macht 
in Kontexten Sozialer Arbeit aufgegriffen. Es geht um die zentrale 
Frage, in welche machtvollen Diskurse das eigene Sprechen 
eingebunden ist. 

In den geplanten Diskussionsforen sollen sich die verschiedenen 
Positionen zu den Herausforderungen einer diversitätssensiblen 
Sprache in einem offenen Dialog begegnen können. Eingeladen 
sind alle am Diskurs interessierten Personen, Studierende ebenso 
wie alle Hochschulgruppen, aber vor allem auch Sozialarbeitende 
aus der Praxis.

Prof.‘in Dr. Marion Gerards, Gleichstellungsbeauftragte der katho, 
Abteilung Aachen

 
Sprache - Macht - Rassismus

Rassismus in der Sprache ist nach wie vor präsent und wirft 
zahlreiche Fragen auf: In welchen historischen Traditionen und 
Logiken steht rassistisches Sprechen? Welche Funktion und 
welche  Folgen hat die Reproduktion rassistischer Begriffe für das 
Zusammenleben in einer Migrationsgesellschaft? Welche 
aktuellen Widerstandsformen und Selbstbestimmungsprozesse 
gibt es? Und wie sähe ein reflektierter Sprachgebrauch aus? 

Wir diskutieren darüber!

 

Kurzvorstellung Referent Dr. Jobst Paul 

Dr. Jobst Paul ist wissenschaftlicher Mitarbeiter im Duisburger 
Institut für Sprach- und Sozialforschung (DISS). In seinen 
Forschungsarbeiten beschäftigt er sich schwerpunktmäßig mit 
sprachlichen Formen der Herabsetzung und Ausgrenzung und mit 
der Umsetzung der linguistischen Erkenntnisse in didaktische 
Konzepte. 

Kurzvorstellung Referentin Tina Adomako, M.A.

Tina Adomako engagiert sich aktiv in der Eine-Welt-Arbeit und 
setzt sich für Chancengleichheit und pluralistische Perspektiven in 
der Migrationsgesellschaft ein. Als Promotorin im Eine Welt Netz 
NRW Promotor*innen-Programm ist sie aktiv an der Koordinierung 
und Durchführung von Initiativen der Entwicklungszusammenar-
beit in NRW beteiligt. Als ehemaliges Vorstandsmitglied der neuen 
deutschen Medienmacher*innen (NDM) ist es ihr außerdem sehr 
wichtig, mehr Migrations-Vielfalt in der deutschen Medienland-
schaft zu erleben. 
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